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DIESE WOCHE

Baukultur
entdecken
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Neues Bauen: Katholische Kirche von Arosa, eine der bedeutendsten Sakralbauten

des 20. Jahrhunderts in GraubUnden (Gebrüder Sulser, 1935/36)

Architekturspaziergänge in

Tourismusgemeinden

(pd/km) Der Schweizer Heimatschutz

(SHS) hat eine neue
Publikationsreihe lanciert: «Baukultur
entdecken^ zeigt ausgewählte
Architektur in Tourismusgemeinden
und ordnet sie in einen kulturhistorischen

und architektonischen
Zusammenhang ein.

Auftakt Arosa

Der Erstling dieser Faltblattreihe
führt durch die Bündner Gemeinde

Arosa und stellt zwanzig
Objekte aus der Zeit von 1492 bis

2000 vor. Der Architekturspaziergang

führt von Zeugen der alten
Walser Streusiedlung zu Bauten
des beginnenden Fremdenverkehrs

im 19. Jahrhundert, Objekten

des Neuen Bauens der 30er-

Jahre bis hm zu Werken
zeitgenössischer Architekten.
Der SHS will mit dieser Reihe das

Interesse für Baukultur fördern
und damit das Verständnis für
eine qualitätvolle Weiterentwicklung

wecken (siehe auch «Heimatschutz

fordert bessere Baukultur».
S. 30). Das Angebot richtet sich .m

alle Kulturinteressierten und soll
ausserdem eine Alternative zu den

bestehenden Sport- und
Freizeitmöglichkeiten in den Tourismusorten

bieten. Die Reihe wird in
den kommenden Jahren mit
Architekturspaziergängen in weiteren
Schweizer Ferienorten tortgesetzt.
Das Faltblatt ist gratis erhältlich
beim Schweizer Heimatschutz,
Postfach, 8032 Zürich, oder unter
www.heimatschutz.ch.
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